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Berufsbildende Schulen in Schleswig-Holstein  
im Schuljahr 2014/2015 
Etwas weniger Schülerinnen und Schüler 
 
 
Im laufenden Schuljahr 2014/2015 werden in Schleswig-Holstein 93 624 
Schülerinnen und Schüler an 34 öffentlichen und 20 privaten berufsbilden-
den Schulen unterrichtet. Das ist ein leichter Rückgang um 1,2 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr (minus 1 120 Schülerinnen und Schüler), so das 
Statistikamt Nord. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an einer privaten 
beruflichen Schule sank um 2,4 Prozent. 
 
In den Berufsschulen erhalten 61 563 junge Menschen Unterricht, zwei Pro-
zent weniger als im letzten Schuljahr. 54 422 von ihnen befinden sich in 
einem Ausbildungsverhältnis und werden im Rahmen des dualen Systems 
unterrichtet. Im ausbildungsvorbereitenden Jahr werden 2 240 Schülerinnen 
und Schüler unterrichtet, im Berufsgrundbildungsjahr befinden sich 428 und 
in berufsvorbereitenden Maßnahmen 2 301 junge Frauen und Männer. 
Ohne Ausbildung beziehungsweise ohne Berufsvorbereitung waren 1 965 
Jugendliche; diese werden in sogenannten Berufseingangsklassen be-
schult. Weitere 207 junge Menschen befinden sich derzeit im Einstiegsquali-
fizierungsjahr.   
 
An den Berufsfachschulen werden aktuell 13 408 Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet. 10 318 Schülerinnen und Schülern besuchen ein berufliches 
Gymnasium und 6 219 eine Fachschule. Darüber hinaus bereiten die Fach-
oberschulen 1 260 Jugendliche und die Berufsoberschulen 856 Schülerin-
nen und Schüler auf das Berufsleben vor. 
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An den 77 öffentlichen und privaten Schulen des Gesundheitswesens wer-
den im laufenden Schuljahr 5 947 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 
Das ist ein Anstieg von 6,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (5 592 Schü-
lerinnen und Schüler). Den größten Anteil haben die Bereiche Kranken-
pflege und Kinderkrankenpflege mit 37,9 Prozent (2 255 Schülerinnen und 
Schüler) sowie Altenpflege und Altenpflegehilfe mit 34,3 Prozent (2 041 
Schülerinnen und Schüler). 
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